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WETTBEWERB NEUE CHymne 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren des Jurypräsidiums, 

sehr geehrte Jurymitglieder, 

sehr geehrte Damen und Herren 

 

Die Gönnervereinigung Widmer Zwyssig Zürich, eine politisch und konfessionell neutrale 

Verbindung von Freunden des Schweizerpsalms hat sich zum Ziel gesetzt, die Bedeutung des 

Textdichters Leonhard Widmer und des Komponisten P. Alberik Zwyssig als Schöpfer der 

Schweizerischen Nationalhymne angemessen zu würdigen und vermehrt im Bewusstsein 

unserer Bevölkerung zu verankern und zu vertiefen. 

Die zunehmende Akzeptanz des Schweizerpsalms in den letzten 10 Jahren hat uns bestärkt, 

den erfolgreichen Weg fortzusetzen. So gesehen war die Ankündigung eines Wettbewerbs für 

eine neue Nationalhymne ein schwerer Schlag für unsere Vereinigung. 

 

Wir haben einen offenen Brief an die Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft gerichtet, 

den Sie auf der Homepage www.schweizerpsalm.ch unter download abrufen können. Leider 

müssen wir vermuten, dass dieser Brief wirkungslos sein wird. 

 

Unsere Gönnervereinigung legt eine Sammlung von nationalen Gesängen an, die als 

Ergänzung zum Schweizerpsalm dienen können, aber niemals als deren Ersatz gedacht sind. 

Einzelne Mitglieder der Vereinigung haben ihr Einverständnis gegeben, die bisher 

gesammelten Beiträge unter einheitlichen Pseudonymen herauszugeben. Sie finden die 

Beiträge veröffentlicht unter „Neue CH-Hymnen“ – erste Vorschläge, am 28. Dezember 

2013, ebenfalls auf der Seite download unserer Homepage www.schweizerpsalm.ch, wo 

weitere zahlreiche Beiträge zum Thema Schweizerpalm abrufbar sind. Die Texte und 

Melodien dieser „neuen Hymnen“, sofern es sich nicht um die Originalmelodie des 

Schweizerpsalms handelt, sind urheberrechtlich geschützt und deren Wiederverwendung oder 

Weiterverarbeitung durch Wettbewerbsteilnehmende sind ausdrücklich vorbehalten. Die 

„neuen Hymnen“ sind auch bei der SUISA angemeldet. 



Die „neuen Hymnen“, z.T. noch in Ueberarbeitung, sollen aufzeichnen, wie kläglich und 

stümperhaft sich solche Versuche ausnehmen, gegen die gewachsene historische 

Verschmelzung eines Textes und einer Melodie im Vorfeld der Gründung des 

Schweizerischen Bundesstaates anzutreten, gegen ein frühes und gültiges Symbol 

überkonfessioneller Zusammenarbeit, gegen die gewachsenen Uebertragungen in alle 

Landessprachen, in der romanischen Schweiz nebst den Fassungen in ladinisch, surselvisch 

und Rumantsch grischun sogar in den Idiomen einzelner Täler.  

 

Die am 28.12.13 erstmals veröffentlichten „neuen Hymnen“ sind eher als abschreckende 

Beispiele gedacht denn als Konkurrenten zum Schweizerpsalm. Und auf diesen kann die 

Schweiz nach wie vor stolz sein und er verdient es nicht, in solch beschämender, 

entwürdigender und beleidigender Weise der Lächerlichkeit preisgegeben zu werden, wie es 

z.B. an der Pressekonferenz vom 3. Dezember 2013 geschehen ist. 

 

Im Uebrigen glaubt niemand von unserer Vereinigung an die Anonymität der 

Wettbewerbsdurchführung, vor allem nach den „Wettbewerbsformulierungen“ von 2012, erst 

recht nicht aber nach dem verhängnisvollen Versprecher von Herrn A. Ruckstuhl, dem 

vormaligen Mediensprecher der SGG. 

 

Wir bedauern nochmals zutiefst diese Entwicklung, denn wir sind überzeugt, dass sie 

jahrelange Zwietracht, Streit und Unfrieden herbeiführen und niemals den Sinn, „Solidarität 

in der Schweizer Zivilgesellschaft“ und „Integration aller Bevölkerungsgruppen“ erfüllen 

wird. 

 

Wir entbieten Ihnen gleichwohl beste Festtags- und Neujahrswünsche und verbleiben 

 

 

mit freundlichen Grüssen 

 

 

 

Gönnervereinigung Widmer Zwyssig Zürich 

 

 

 

 

 

 

 

H. Spörri, Vorsitz    K. Probst, Sekretär 

 

 

 

 

 

P.S. 

Bitte beachten Sie auch die weiteren Beiträge auf unserer Homepage 

www.schweizerpsalm.ch, z.B. unser Plädoyer für den Schweizerpsalm auf der Seite 

download, sowie unser Gästebuch und unsere Fotogalerie 

 


